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LAG Tecklenburger Land e. V. 
 
 
 
Sitzung des erweiterten Vorstandes 

 
13. September 2018, Kreishaus Tecklenburg 
 
Anwesende: 
 Einstufung Name Institution Interessengruppe 
1 öffentlich 

 
Finkeldei, A. Tecklenburger Land Tourismus e. V. Tourismus 

2 öffentlich Große-Heitmeyer, A. 
 

Gemeinde Westerkappeln Kommune 

3 öffentlich Kamp, C. 
 

Kreissparkasse Steinfurt Finanzwesen 

4 Privat Kipp, A. 
 

Volksbank Westerkappeln-Wersen eG Finanzwesen 

5 Privat Kleen, P. 
 

WeSpE e.V. Bildung 

6 beratend Köhler, Th. 
 

LAG Tecklenburger Land e. V.  

7 öffentlich BM Lammers, R. 
 

Gemeinde Lotte Kommune 

8 Privat Maßmann, N. 
 

Kreisjugendring Steinfurt e. V. Jugendbeteiligung 

9 Privat Mönkehues, M. 
 

Caritasverband Tecklenburger Land e. V. Sozialwesen 

10 öffentlich Pohlmann, W. 
 

Gemeinde Hopsten Kommune 

11 Privat Richter, M. Verband der kath. Kirchengemeinden der 
Dekanate Ibbenbüren und Mettingen 

Kirche 

12 beratend Schöpper, H. 
 

LAG Tecklenburger Land e. V.  

13 privat Spieker, C. Westfälisch-Lippischer 
Landwirtschaftsverband e. V.  
Kreisverband Steinfurt 

Landwirtschaft 

14 privat Storch, H. Arbeitsgemeinschaft Naturschutz 
Tecklenburger Land e. V. 

Naturschutz 

15 öffentlich Streit, S. 
 

Stadt Tecklenburg Kommune 

16 privat Wermeyer, H. 
 

Kreisheimatbund Steinfurt e. V. Heimatpflege 

 

Stimmverhältnis: acht private Partner und sechs öffentliche Partner 
 
 
TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden Stefan Streit 
 
Feststellungen: 

• Die ordnungsgemäße Einladung wird festgestellt.  
• Zum Protokoll der letzten Vorstandssitzung gibt es keine Anmerkungen. 
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TOP 2 Projektbesprechung und ggf. Beschlussfassung 
 
PROJEKTVORSTELLUNG 
 
Pumptrack Lengerich  
• Herr BM Möhrke und Herr Hesselmann stellen das Projekt vor. 
• Vor vier Jahren wurde ein Ratsbeschluss zur Errichtung einer Skateranlage im 

Zentrum der Stadt gefasst. Durch das zwischenzeitlich aufgestellte 
Stadtentwicklungskonzept wurde dieser Beschluss hinfällig. So wurde eine neue 
Konzeption entwickelt, die die Errichtung eines Pumptracks vorsieht. 

• Dabei handelt es sich um einen geschlossenen Rundkurs mit Wellen, Steilkurven und 
Sprüngen. Beim Fahren auf einem Pumptrack wird Geschwindigkeit ausschließlich 
durch Gewichtsverlagerung und gezielte Zieh- und Drückbewegungen aufgebaut. 

• Ein Pumptrack kann auch mit Scooter, Skateboard, Longboard, Inlineskate, 
Rollschuhen oder Rollstuhl befahren werden. Selbst mit dem Laufrad können 
Kleinkinder ihre motorischen Fähigkeiten auf dem Pumptrack trainieren. 

• Die Anlage soll als Aufenthaltsbereich dienen. Alle Bewohner einer Gemeinde sind 
angesprochen, nicht nur eine kleine Gruppe an Nutzern. 

• Die Gesamtschule will die Anlage einbinden. Es sollen Kurse angeboten werden. 
• Es handelt sich um ein zusätzliches Angebot für Kinder und Jugendliche sich 

sportlich zu betätigen. Das Bewegungsangebot ist in jedem Alter nutzbar und 
vermittelt ein anderes Körper- und Gleichgewichtsgefühl. 

• Das Gelände ist umzäunt, soll aber generell offen sein. 
• In der Nachbarschaft befinden sich mehrere Sportangebote.  
• Der Bahnhof ist 400 m entfernt. 
• Es handelt sich um einen Asphaltpumptrack. Die eigentliche Fahrbahn hat eine 

Fläche von 235 qm. Das gesamte Gelände umfasst ca. 700 qm. 
• Bei nicht befestigten Bahnen sind die Pflegekosten höher. 
• Auf einem Pumptrack können sehr viele Personen gleichzeitig fahren. Die Nutzer 

nehmen Rücksicht aufeinander. 
• An einem Pumptrack befindet sich i. d. R. ein Schild für Helmpflicht. Der 

Erziehungsaspekt untereinander ist auch sehr groß. 
• Nördlich der geplanten Anlage befinden sich Böschung und Bäume. An der anderen 

Seite ist eine Wiese. 
• Die Nutzbarkeit bzw. Lebensdauer beträgt mindestens 10 Jahre. Genauer kann dies 

nicht gesagt werden, da es solche Anlagen noch nicht länger gibt. Es handelt sich 
um verdichteten Flüsterasphalt, der wenig frostanfällig ist. Man geht davon aus, 
dass die Fahrbahn so lange hält wie ein Radweg. 

• Ins besondere Gewicht für die Kosten fallen Bodenarbeiten, Entwässerung und 
Barrierefreiheit. 

• Gesamtkosten: 192.523,08 Euro 
LEADER-Förderung: 125.140 Euro 
Kofinanzierung: 67.383,08 Euro 
Kofinanzierer: Stadt Lengerich 
 
Anregungen und Beantwortung von Rückfragen aus dem Vorstand: 

• Für die Betreibung der Anlage soll mit dem Gemeindeversicherungsverband 
gesprochen werden. 

• Die Kontrolle geht in normale Spielstättenkontrolle ein. 
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Pumptrack Mettingen 
• Frau BM Rählmann und Frau Lübke stellen das Projekt vor. 
• In 2016 wurde das Gemeindeentwicklungskonzept auf den Weg gebracht. Die 

Anlage eines Pumptracks ging als Projektidee in das Konzept ein. 
• Die Anlage stellt ein attraktives Kurzerholungsziel für Familien dar.  
• Eingebunden werden soll die Ernst-Klee-Schule mit Schwerpunkt auf motorische 

Entwicklung. 
• Es gibt wenige Firmen, die einen Pumptrack komplett von Planung bis Bau betreuen.  
• An der vorgesehenen Stelle befindet sich ein Spielplatz, der verlegt werden muss. 
• Die geplante Anlage umfasst 1.200 qm asphaltierte Fläche bei einer Gesamtfläche 

von 4.200 qm. 
• Förderfähige Gesamtkosten: 190.423,80 Euro 
    LEADER-Förderung: 123.775,47 Euro 
    Kofinanzierung: 66.648,33 Euro 

Kofinanzierer: Gemeinde Mettingen         
 
Anregungen und Beantwortung von Rückfragen aus dem Vorstand: 

• Keine weiteren Anregungen und Fragen 
 

 
Aufwertung Hortensia Garden  
• Herr Schöpper und Herr Köhler stellen das Projekt vor. 
• In der ursprünglichen Ergänzung waren eine Beschilderung, die Aufwertung des 

Bienenhauses und die Anlage einer Blühfläche angedacht. Zwischenzeitlich zeigte 
sich, dass die Pflege der Blühfläche nicht sichergestellt werden kann. Zudem soll das 
Bienenhaus in Eigenleistung des Stadtmarketingvereins aufgewertet werden. 

• Das Ergänzungsprojekt soll nunmehr folgende Punkte umfassen: 
o Erschließung über mehrere Schilderanlagen 

Der Hortensienpark und die Historie der Friedhofsfläche sollen im Eingangs-
bereich erläutert und der Weg zum Hortensienpark ausgewiesen werden. 

o Ergänzende Bepflanzung 
Als Ergänzung können zusätzliche Hortensien (ca. 450 Sorten) gewonnen 
werden, die noch nicht im Park gepflanzt wurden und die wegen einer aktuellen 
Sortenbereinigung künftig auch nicht mehr im Handel erhältlich sind. 

o Bewässerung/ Strom 
Um eine ausreichende Pflege und Bewässerung zu gewährleisten, ist es 
erforderlich an vier Abnahmestellen Wasseranschlüsse und Stromanschlüsse zu 
installieren. Mit der Anlage des Hauptweges wurde eine neue Wasserleitung 
verlegt. Die Umsetzung war zu Projektbeginn nicht planbar, da die Zustimmung 
der unteren Landschaftsschutzbehörde und eine wasserrechtliche Genehmigung 
eingeholt werden mussten. Die alte, defekte Wasserleitung verläuft diagonal im 
nördlichen Teil. Für die Wiederherstellung wäre ein erheblicher Eingriff in den 
bestehenden Baumbestand erforderlich gewesen. Zudem wäre nur der obere 
Bereich mit einer ausreichenden Wasserversorgung abgedeckt gewesen.  

o Pflege 
Die erforderliche Pflege und Bewässerung soll durch eine 450-Euro-Kraft 
erfolgen, da die Ledder-Werkstätten hierfür nicht mehr zur Verfügung stehen.  

• Förderfähige Gesamtkosten: 31.364,00 Euro 
     LEADER-Förderung: 20.386,60 Euro 
     Kofinanzierung: 10.977,40 Euro 

Kofinanzierer: Stadtmarketing Offensive Lengerich e. V.     
     

Anregungen und Beantwortung von Rückfragen aus dem Vorstand: 
• Keine weiteren Anregungen und Fragen 
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Ergänzung Friedensroute  
• Herr Köhler stellt das Projekt vor. 
• Vom Vorstand wurde das Projekt „Friedensroute“ bereits beschlossen. Die 

erforderlichen Maßnahmen, wie Beschilderung, Möblierung und Marketing, sollen die 
grenzüberschreitende Route erlebbar machen. 

• Um die Qualität der Route zu gewährleisten und das Projekt zu verstetigen sind 
weiterführende Maßnahmen angesetzt. Diese umfassen zunächst für die Jahre 2020 
und 2021 eine jährliche Routenkontrolle der Strecke sowie Marketingmaßnahmen 
und sollen durch die für das Projekt erforderliche, anteilige Personalstelle koordiniert 
und begleitet werden. Die Kosten für die fortlaufenden Maßnahmen betragen anteilig 
für das Tecklenburger Land 13.500 Euro. Zusammengefasst mit den bisher 
beschlossenen Mitteln ergeben sich folgende Kosten: 

• Förderfähige Gesamtkosten: 45.780,00 Euro 
LEADER-Förderung: 29.757,00 Euro 
Kofinanzierung: 16.023,00 Euro 
Kofinanzierer: Gemeinde Ladbergen, Stadt Lengerich, Stadt Tecklenburg 

 
 

Anregungen und Beantwortung von Rückfragen aus dem Vorstand: 
• Keine weiteren Anregungen und Fragen 
 
 
 
BESPRECHUNG UND GGF. BESCHLUSSFASSUNG 
 
Projekte werden durch das Regionalmanagement vorbewertet. Die endgültige 
Bewertung bzw. Bepunktung der Projekte trifft der erweiterte Vorstand per 
Beschlussfassung. 
 
Übersicht der zur Besprechung stehenden Projekte: 
 

Projekt Projektträger Förderung Punkte Anmerkung 

Tourismus, Naturpark und Tradition    

Pumptrack 
Lengerich 

Stadt Lengerich 125.140,00 6  

Pumptrack 
Mettingen 

Gemeinde 
Mettingen 

123.775,47 6  

Friedensroute - 
Ergänzung 

Münsterland e. V.  29.757,00 7 Kooperationsprojekt 

Aufwertung 
Hortensia Garden 

Offensive Lengerich 
e. V. 

 20.386,60 6 bereits beschlossen 
mit 19.890 € 

 
 
Pumptracks Lengerich und Mettingen  
• Da die beiden Pumptracks einen vergleichbaren Ansatz verfolgen, werden beide 

Projekte zusammen besprochen.  
• Augenscheinlich ist, dass in Lengerich mehr Erdarbeiten erforderlich sind. Die 

Tartanbahn ist mit Zink belastet und muss entsorgt werden. Es sind viel mehr 
Vorarbeiten zu leisten. 
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• Der Pumptrack in Mettingen ist 4,5mal größer und stellt einen besonders attraktiven 
Anziehungspunkt dar. 

• Lengerich ist ein zentraler Standort. Die Stadt ist Mittelzentrum und 
Bildungsstandort. Die Verortung der zunächst geplanten Skateanlage war bisher 
schwierig. Der Knoten für ein zusätzliches Freizeitangebot wurde nun mit der Anlage 
eines Pumptracks politisch durchschlagen. Zudem ist die Verkehrsanbindung ideal 
und die Nachfrage bereits vorhanden. 

• Es wurde vorgeschlagen, die Fördersumme für beide Vorhaben auf eine max. 
Förderung i. H. v. 100.000 € zu deckeln. Dies würde allerdings dem Grundsatz der 
Transparenz und Antidiskriminierung der Projektträger wiedersprechen. 

• Die Anlage eines Skateparks in Lengerich wurde bereits im Vorstand vorgestellt. 
Ergebnis der Besprechung war, zunächst andere Fördertöpfe zu eruieren, die das 
Vorhaben unterstützen könnten. Das Förderprogramm „Investitionspakt Soziale 
Integration im Quartier 2017“ schien ein geeignetes Programm zu sein, war jedoch 
maßlos überzeichnet. 

• Es wird darauf hingewiesen, die Steuermittel verantwortungsvoll einzusetzen.  
• Es liegt der Eindruck nahe, dass die Kosten des Pumptracks in Lengerich nicht genau 

passen und etwas in einem vorhandenen Raum „gezwengt“ werden soll. 
• Die Förderfähigkeit soll im Detail geprüft werden, insbesondere die Kosten für 

Grundstücksaufbereitung und Entsorgung.  
• Die Kalkulation des Pumptracks in Lengerich soll überprüft werden.  
• Es wurde angeregt, dass die Stadt Lengerich sich das Vorhaben in Mettingen 

genauer anschaut und auf den Anbieter in Mettingen und auf Frau Lübke zugeht.  
• Die Preiskalkulationen beider Anlagen sollen genauer verglichen und kalkuliert 

werden. Für die Anlage in Lengerich wird eine konzeptionelle Überprüfung angeregt, 
inwieweit der Größe der Anlage zielführend ist. 

• Es wurde vorgeschlagen, beide Maßnahmen als gemeinsames Projekt zu konzipieren 
und die Synergien, die sich aus beiden Bahnen ergeben, zu nutzen. 

• In Lengerich sollte geprüft werden, was man speziell anbieten kann, um Synergien 
zwischen beiden Bahnen zu schaffen. 

• Es wurde darauf hingewiesen, dass die Projekte nicht miteinander vergleichbar sind. 
Die Vorhaben sind einzeln zu betrachten, da es verschiedene Ansatzpunkte gibt. 

• Grundsätzlich sind beide Projekte an den Orten, an denen sie realisiert werden 
sollen, gut platziert. 

• Der Vorstand steht beiden Projekten grundsätzlich positiv gegenüber. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der erweiterte Vorstand beschließt die Durchführung des Pumptrack Mettingen und die 
Weiterleitung des Antrags an die Bewilligungsstelle. Die Vorbewertung des Projektes (6 
Punkte) wird damit bestätigt. 
 
Beschlussergebnis: 

Einstimmig beschlossen ohne Enthaltung 
 
Feststellungen: 

• Abstimmungsverhältnis  
Fürstimmen: 6 öffentliche Partner, 8 private Partner 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltungen: keine 
� Beschlussfähigkeit ist gegeben 

• Projekt erreicht 6 Punkte nach der Projektbewertung (mind. 6 Punkte 
erforderlich) 

• Projekt erfüllt LEADER-Pflichtkriterien und Mindestanforderungen für 
Beschlussfassung 
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Aufwertung Hortensienpark 
Es gab keine weiteren Anregungen bzw. Anmerkungen. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der erweiterte Vorstand beschließt die Durchführung des Projektes und die 
Weiterleitung des Antrags an die Bewilligungsstelle. Die Vorbewertung des Projektes (6 
Punkte) wird damit bestätigt. 
 
Beschlussergebnis: 

Einstimmig beschlossen ohne Enthaltung 
 
Feststellungen: 

• Abstimmungsverhältnis  
Fürstimmen: 6 öffentliche Partner, 8 private Partner 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltungen: keine 
� Beschlussfähigkeit ist gegeben 

• Projekt erreicht 6 Punkte nach der Projektbewertung (mind. 6 Punkte 
erforderlich) 

• Projekt erfüllt LEADER-Pflichtkriterien und Mindestanforderungen für 
Beschlussfassung 

 
 
Ergänzung Friedensroute 
Es gab keine weiteren Anregungen bzw. Anmerkungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der erweiterte Vorstand beschließt die Ergänzung des Projektes und die Weiterleitung 
des Antrags an die Bewilligungsstelle. Die Vorbewertung des Projektes (7 Punkte) wird 
damit bestätigt. 
 

Beschlussergebnis: 
Einstimmig beschlossen ohne Enthaltung 
 
Feststellungen: 

• Abstimmungsverhältnis  
Fürstimmen: 6 öffentliche Partner, 8 private Partner 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltungen: keine 
� Beschlussfähigkeit ist gegeben 

• Projekt erreicht 7 Punkte nach der Projektbewertung (mind. 6 Punkte 
erforderlich) 

• Projekt erfüllt LEADER-Pflichtkriterien und Mindestanforderungen für 
Beschlussfassung 

 
 
Mittelübersicht 

 
Mit den drei beschlossenen Projekten sind nun 62 Prozent der Gesamtmittel gebunden. 
Knapp 1,2 Mio. Euro stehen noch für Projekte zur Verfügung. Im betreffenden 
Handlungsfeld „Tourismus, Naturpark und Tradition“ sind 84 % der Mittel gebunden.
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Mittelübertragung 

 
Der Vorstand kann bei Bedarf einen Beschluss zur Übertragung der Mittel zwischen 
einzelnen Handlungsfeldern fassen. Der bislang größte Anteil der Projektmittel fällt auf 
touristische Projekte. In dem betreffenden Handlungsfeld sind auch noch die meisten 
Projekte in Vorbereitung und Planung. Aus diesem Grund wird vorgeschlagen, Mittel 
aus den drei weiteren Handlungsfeldern wie folgt auf das Handlungsfeld „Tourismus, 
Naturpark und Tradition“ zu übertragen: 

• Menschen im Tecklenburger Land: 30.000 Euro 
• Starke Kommunen, zukunftsfähige Dörfer: 60.000 Euro 
• Biodiversität und Klimaschutz: 110.000 Euro 

 
Sollten die Mittel künftig nicht in dem Umfang benötigt werden, können sie jederzeit 
wieder auf die anderen Handlungsfelder übertragen werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der erweiterte Vorstand beschließt die Übertragung der Mittel zwischen den einzelnen 
Handlungsfeldern wie vorgeschlagen. 
 

Beschlussergebnis: 
Einstimmig beschlossen ohne Enthaltung 
 
Feststellungen: 

• Abstimmungsverhältnis  
Fürstimmen: 6 öffentliche Partner, 8 private Partner 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltungen: keine 
� Beschlussfähigkeit ist gegeben 

 
 
TOP 4 Projektsachstand 
 
 
aktuelle Bewilligungen 
 
• Mehr Garten – Mehr Erlebnis 

In Gärten und Parkanlagen soll das Gartenerlebnis verstärkt werden und der 
Garten soll authentisch und ungewöhnlich in Szene gesetzt werden, denn nicht 
immer ist eine Gartenführung möglich. Es geht darum mittels Videos und Fotos den 
Garten den Besuchern näher zu bringen. Dazu gehören z.B. Videos mit Geschichten 
und Anekdoten vom Gärtner vor Ort erzählt, Fotos von blühenden Pflanzen und 
Beeten an Ort und Stelle. 

 
Eröffnungsveranstaltung 
 
• Lengerich blüht auf 

Die Eröffnung des Hortensienparks fand am Sonntag, 8. Juli, an der LWL-Kapelle, 
statt. Zahlreiche Besucher und Interessierte fanden sich ein. Ebenso Landrat Dr. 
Effing, der mit einer Wandergruppe zur Eröffnungsfeier dazu stieß. Der 
Hortensienpark ist eine enorme Bereicherung für die Stadt Lengerich und ein 
zusätzliches touristisches Highlight für das Tecklenburger Land. 
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• Premiumwege 
Am 07. Oktober 2018 werden die Teutoschleifchen, eine Teutostadtschleife und 
eine weitere Teutoschleife offiziell eröffnet. Mit dabei ist auch der sogenannte 
„Wanderpapst der Deutschen“ Manuel Andrack, der mit allen Interessierten der 
„Tecklenburger Romantik“ nachspüren möchte. 

 
 
Dorfläden all inclusive 
Der Antrag liegt der Bezirksregierung zur Bewilligung vor. Für das Projekt wurde 
bereits ein vorzeitiger Maßnahmebeginn genehmigt. Gegenwärtig erfolgt die Auswahl 
der Pilotkommunen.  
 
Provinhelden 
Die Werbekampagne zur Gewinnung der Jugendlichen ist angelaufen. Die 
Qualifizierungsmaßnahmen starten Ende November. 
 
Tecklenburger Marktland 

Der Antrag liegt der Bezirksregierung zur Bewilligung vor. Die Ausschreibung ist 
erfolgt. Nach Sichtung der Angebote werden die besten drei Bieter zu einer Vorstellung 
am 12.10. eingeladen. 
 
Digitaler Stadtgutschein 

Die Projektidee wurde auf der Veranstaltung der Deutschen Vernetzungsstelle 
ländlicher Raum im April dieses Jahres im Kloster Gravenhorst vorgestellt und 
beinhaltet die Entwicklung eines digitalen Gutscheinsystems, das verschiedenste 
Anbieter und Einzelhändler in der jeweiligen Kommune bzw. Region umfassen soll. Bei 
einem Treffen der kommunalen Vertreter wurde deutliches Interesse an dem 
Gutscheinsystem signalisiert. Das Regionalmanagement konkretisiert die Idee weiter. 
 
 
 
 
TOP 5 Sonstiges 
 
Keine weiteren Anmerkungen 
 
 
 
 
 
Tecklenburg, 13. September 2018 
 

 
 
Thomas Köhler 
Schriftführer 


